
 

 
 
21st Century Skills: Wer spielt, lernt! 
 

München, April 2016. Die Komplexität unserer Welt nimmt stetig zu. Daraus resultiert, 
dass Kinder in der Zukunft vor Herausforderungen stehen werden, von denen wir jetzt 

noch nicht wissen, wie sie aussehen werden. In dieser sich kontinuierlich wandelnden 

Gesellschaft sind immer mehr Schlüsselkompetenzen gefragt, die dabei helfen, sich 

auf die neuen Anforderungen einzustellen. Unter den „21st Century Skills“ – den 
Fähigkeiten des 21. Jahrhunderts – werden die wichtigsten Schlüsselkompetenzen 

zusammengefasst: Kreativität, Lösungs- und Kommunikationskompetenz sowie 

Teamfähigkeit/Empathie. Bereits in der frühen Kindheit bilden sich die Grundlagen für 

diese Fähigkeiten. Dabei sprechen Experten dem Spielen eine wichtige Rolle zu. 
Denn: Die Lieblingsbeschäftigung der Kleinen schult – nebenbei und mit viel Spaß – 

fürs Leben.  
 

Auch viele Eltern wissen um die Wichtigkeit des Spielens: 54 Prozent 

sind der Meinung, dass Kleinkinder durch freies Spiel alles Notwendige für ein 

erfolgreiches Schul- und Berufsleben lernen. Das ist das Ergebnis einer aktuellen und 

repräsentativen Umfrage des Meinungsforschungsinstituts forsa im Auftrag der  

LEGO GmbH.1 Kommunikationskompetenz, Lösungskompetenz und Teamfähigkeit – 

drei Schlüsselkompetenzen der „21st Century Skills“ – sind laut Eltern für Kinder 

besonders wichtig, um den wandelnden Anforderungen in der Zukunft gewachsen zu 

sein. Damit zeigt die Umfrage, dass Eltern Fähigkeiten, die als Kernkompetenzen der 

„21st Century Skills“ gelten, als wichtig einstufen. Umso spannender ist, dass 94 Prozent 

der Befragten bisher noch nie etwas von den „21st Century Skills“ gehört haben.  
 

Dass die genannten Schlüsselkompetenzen erforderlich sind, um die 

Herausforderungen des 21. Jahrhunderts zu meistern, ist keine neue Erkenntnis. Bereits 

2002 haben sich große Unternehmen in den USA in der Organisation „Partnership for 

21st Century Skills“ zusammengeschlossen, um die notwendigen Fähigkeiten des 

21. Jahrhunderts zu definieren und zu fördern.  

 

 
 

                                            
1 Repräsentative Befragung der forsa Politik- und Sozialforschung GmbH im Auftrag der LEGO GmbH, 

Januar 2016, Stichprobe: 500 Mütter und Väter im Alter von 18 bis 60 Jahren in Deutschland, die 

mindestens ein Kind zwischen einem und fünf Jahren haben. 

  

 

 
L E G O Wissen 

 



 

Mit viel Spaß spielerisch lernen 

Die Ausbildung der „21st Century Skills“ im frühen Kindesalter lässt sich spielerisch 

unterstützen. Denn gerade die Lieblingsbeschäftigung der Kinder bietet zahlreiche 

Möglichkeiten, diese Kompetenzen zu entfalten. So erfordert das Spielen mit 

Bausteinen beispielsweise nicht nur Kreativität, sondern regt sie zusätzlich an. Diese 

Meinung vertreten auch 77 Prozent der durch forsa befragten Eltern. 38 Prozent 

glauben, dass durch Bauspielzeug auch die Lösungskompetenz ihrer Kinder gefördert 

werde. Mehr als der Hälfte der Befragten ist demnach nicht bewusst, dass unter 

anderem das unermüdliche Aufeinanderstapeln von Bausteinen und das dabei erlebte 

Versuch-und-Irrtum-Prinzip bei der Entwicklung von Lösungsstrategien helfen.  

 

Teamfähigkeit/Empathie (29 Prozent / 4 Prozent) und Kommunikationskompetenz  

(14 Prozent) nennen nur wenige Eltern bei der Frage nach den Fähigkeiten, die durch 

das Spielen mit Bauspielzeug unterstützt werden. Dabei setzen wandelbare Spielzeuge 

genau hier an. In Interaktion mit Eltern, Geschwistern und Freunden lernen bereits die 

Kleinsten ab 18 Monaten, was Teamfähigkeit bedeutet. Zudem schlüpfen Kinder beim 

Spielen in verschiedene Rollen. Ob als Löwe, Bauarbeiter, Prinzessin oder Superheld – 

der Perspektivwechsel stärkt ihre Empathie. Und: Rollenspiele erfordern verbale 

Kommunikation. Kinder reden während des Spielens, über das Spiel oder ahmen 

andere nach. Dabei erweitern sie ihren Wortschatz und ihre Sprachfähigkeiten. 

 

Auch über das Kleinkindalter unterstützt das Spielen mit altersgerechtem 

Konstruktionsspielzeug die Ausbildung der „21st Century Skills“. Kinder jeden Alters 

können sich ausprobieren, individuelle Bauwerke schaffen, ins Rollenspiel eintauchen 

und so ihre Kompetenzen für die Herausforderungen der Zukunft „spielend“ stärken. 

 
Hinweise für die Redaktion 

Weitere Informationen erhalten Sie auf http://www.LEGOnewsroom.de.  
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Über die LEGO Gruppe:  

Die LEGO Gruppe ist ein Familienunternehmen in Privatbesitz mit Firmensitz in Billund, Dänemark, und 

Hauptniederlassungen in Enfield, USA, London, UK, Shanghai, China, und Singapur. Das Unternehmen wurde im 

Jahr 1932 von Ole Kirk Kristiansen gegründet und ist heute, nicht zuletzt durch den weltberühmten LEGO Stein, 

einer der weltweit führenden Spielwarenhersteller. Getreu dem Leitsatz „Only the best is good enough“ setzt sich 

das Unternehmen für die Entwicklung von Kindern ein und fördert und inspiriert die „Baumeister von morgen“ 

durch kreatives Spielen und gleichzeitiges Lernen. LEGO Produkte werden auf der ganzen Welt verkauft und 

können online unter www.LEGO.com entdeckt werden. Weitere Informationen zur LEGO Gruppe, zu unseren 

finanziellen Ergebnissen und unserem sozialen Engagement finden Sie unter http://www.LEGO.com/aboutus.  

 

LEGO, das LEGO Logo, die Minifigur und DUPLO sind Marken der LEGO Gruppe. © 2016 The LEGO Group. 

 


